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Samstag,  25.06.      13. Sonntag im Jahreskreis C   

HAUSET:   Abendmesse mit anschließender Autosegnung  

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Peter Pütgens // Ehl. Peter 
Becker-Krott + verst. Ang. // Pastor Jean-Marie 
Keutgen // Jm. Willy Reschke // Mariele van Weersth 
Matthi Schartmann  

 

Sonntag,  26.06.            13. Sonntag im Jahreskreis C  

EYNATTEN:    Hl. Messe mit anschließender Autosegnung 

09:30 Uhr:      Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Irmschen Laschet-
Brauwers // LVF. Haas // Ehl. Kurt + Johanna 
Lausberg + To. Karin // Ehl. Willy + Barbara Jongen + Br. 
Erich // LVF. Brandt-Bourmann // Ehl. Joseph + Maria 
Lennertz-Mauel // Ehl. Denis-Theelen + Maria Wollgarten + 
Gottfried Schmeits // Ehl. Croé-Palm + To. Irene // Walburga 
Körver-Franssen von Cortenbach + LVF.  // LV. Mitglieder der 
Seniorenstube Eynatten // Für die armen Seelen  

RAEREN:  Hl. Messe mit anschließender Autosegnung 
11:00 Uhr:      Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Marianne Rodtheut-

Dieudonné + Ehegatte Fritz + LV. Ang. // 1. Jm. 
Helmut Dückers // Jm. Geschwister Martha, Erna + 
Gerta Pitz // Jm. Hubert Hagelstein + Gattin Elly Pitz // Jm. 
Edith Kirschvink // Ehl. Weling-Pitz // Jm. Barbara 
Schumacher nebst Gatte Josef // Jeff Ploumen + So. // Hans 
Kirschvink nebst. Elt. // Ehl. Hubert Laschet + Barbara 
Derwahl + Urenkelin Julie // Jm. Philomene Pelzer // VF. 
Gerards-Radermacher // LVF. Huppertz-Dobbelstein-Kalff 
Karl Lausberg + verst. Ang. // Ehl. Rudolf + Maria 
Schumacher-Rotheudt + Schwester Hedwig  

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
  

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (Berni Schmitz)     
+ „Neues aus der Weltkirche“ 
+ „Interview zu Foyer-de-Charité + Foyer Jean Arnolds“ 
+ „Exerzitien zu Châteauneuf-De Gallaure    

 

Montag,  27.06.              

BERLOTTE: Abendmesse  
19:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Ehl. Joseph + Änny Beckers-Jansen + 

Elt., Enkelkind Daniel + Schwieg.so. Dieter Lenz  
 

Dienstag,  28.06.    

BERG:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. 

Maria Nadenau-Berg 
 



Mittwoch,  29.06.    

HAUSET:  08:15 Uhr: Schulendmesse in der Pfarrkirche  

EYNATTEN:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für  

die Kranken     

Donnerstag,  30.06.  Priesterdonnerstag 

RAEREN:  08:45 Uhr: Schulendmesse in der Pfarrkirche  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:  18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Bernd 

Chantraine + verst. Ang.   

Freitag,   01.07.  Herz - Jesu Freitag 

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Alois Peters + Erna Benker // Jm. Nicolas + Elisabeth Crott-
Stollenwerk // Jm. Josef + Ida Heeren-Stollenwerk // Jm. 
Geschwister Pabst + verst. Ang. 
 

Wir trauern um Frau Röschen Schumacher, 73 Jahre, Marienheim 
Raeren; Herrn Freddy Emonts, 52 Jahre, Polch/Raeren; Herrn 
Ferdinand Cremer, 66 Jahre, Berlotte; Herrn Freddy Lauter, 73 
Jahre, Eynatten. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.    

 

Nachtwanderung nach Banneux 

Nach zweijähriger coronabedingter Pause möchten wir die Nachtwan-

derung nach Banneux wieder aufnehmen. Wir starten am Sonntag, 03. 

Juli 2022, um 02:45 Uhr in der Frühe am Delhaize Parkplatz, Aachener 

Str. in Eupen. Unterwegs werden wir betend und schweigend der vielen 

Anliegen gedenken. Um 10:30 Uhr werden wir mit den Tridiumsteil-

nehmern eine hl. Messe feiern. Jeder sollte seine Rückfahrt selbst 

planen. Auskunft erteilen: Frau Marlene Proess, 087/55.23.83 oder 

Herr Albert Schneider, 0476/96.10.93 

          Wir freuen uns auf eine gemeinsame Nachtwanderung. 
 

Kapelle am Friedhof in Eynatten 
Wir stellen vermehrt fest, dass die Besucher der Kapelle ihre sakralen 
Gegenstände, die sie nicht mehr benötigen, aber aus Respekt nicht entsorgen 
möchten, in der Kapelle absetzen. Die Sachen, die in irgend-einer Weise „heilig“ 
sind, müssen wiederum von uns entfernt werden. Wir sind um die Schlichtheit 
der Kapelle bemüht und möchten dies nicht. Wir bitten Sie, dies zu 
berücksichtigen und danken für Ihr Verständnis.     
                                                                         Das Kapellenkomitee  
 
 



Liebe Pfarrfamilie!   
 

Wir jammern oft über die Kälte in unserer Gesellschaft, 

das Verschwinden von Werten. Dabei sollten wir uns 

einmal ehrlich fragen, was wir selbst dazu beitragen. 

Verhalten wir uns menschenfreundlich? Haben wir und 

leben wir Werte? 
 

Eine gute Möglichkeit, etwas Wärme zu verbreiten, ist es, anderen Anerken-

nung zu geben, sie zu loben für ihr positives Verhalten. Viele Menschen 

wären glücklicher, wenn wir ihnen offen sagen würden, was sie für uns 

bedeuten, ob dem Partner, den Kindern und Freunden, dem Nachbarn, dem 

Postzusteller, der Frau an der Kasse, im Bus, unterwegs... Denken wir einmal 

nach, wem wir ein Lob schenken sollten. Reduzieren wir unser Gutsein nicht 

auf festgelegte Termine wie den Mutter- oder Vatertag oder auf Tage, an 

denen es üblich ist. 
 

Dabei ist es wichtig, dass wir ehrlich bleiben und nicht übertreiben, aber 

auch nicht tiefstapeln: „Du kannst das viel besser als ich, dazu habe ich gar 

kein Talent.“ Ein solches Lob ist kein echtes. Wenn wir loben, sollte es 

wirklich um den anderen gehen, nicht um uns selbst. 
 

Lob und Komplimente stärken das Selbstbewusstsein, auch unser Immun-

system. So ist es auch notwendig, sich selbst zu loben und mit etwas zu 

„belohnen“, das uns guttut: ein Spaziergang, eine gute Tasse Tee, ein Nach-

mittag mit Freunden... 
 

Wer andere lobt, bekommt etwas geschenkt - die Freude, zu sehen, wie gut 

dies dem anderen tut. Wenn wir selbst Komplimente erhalten, sollten wir sie 

auch dankbar annehmen und nicht „verkleinern“: „Das ist doch nicht nö-

tig...“ Genießen wir jedes Lob und geben wir es an andere weiter - das 

wärmt uns allen die Seele.  
 

Einen schönen Sonntag wünscht Ihnen 
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Unser Pfarrverband muss missionarisch sein - 
ständig auf der Suche 

nach einer Bindung ans tägliche Leben. 
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Samstag,  02.07.       14. Sonntag im Jahreskreis C  

RAEREN:  Gemeinschaftstaufen:   

11:00 Uhr: Alba Delobbe, Raeren 

12:00 Uhr: Julian Ostlender, D-Simmerath 

   Mila Ostlender, D-Simmerath 

13:00 Uhr: Raffaele Zonnedda, Kettenis 

   Levi Reinartz, Raeren 

14:00 Uhr: Maximilian Eßer, Eynatten 

   Charlotte Eßer, Eynatten 

15:00 Uhr: Alexander Kornhoff, Eynatten 
 

18:00 Uhr:   Abendmesse mit Odiliensegen  
 Für die Pfarrfamilie // Jm. Werner Moeris // Jm. 

Herbert + Frieda Hagelstein-Zimmermann + To. 
Maria 

 

Sonntag,  03.07.        14. Sonntag im Jahreskreis C  

HAUSET:    Hl. Messe  
09:30 Uhr:       Für die Pfarrfamilie // Gisela Delnui // Ehl. Karl Pesch + 

Therese Lambertz // Jm. Gerta Radermecker + Ehemann 
Jakob // LVF. Bausler // Jm. Ralf Doum  

EYNATTEN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Karin Brandenberg-Mergelsberg + 

Fam. // Leo Ortmanns // Jm. Marcel Bongartz + LVF. 
Bongartz-Cujai 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche   
 

12:00 Uhr:    Gemeinschaftstaufen:   

   Lennet Simons, Eynatten 

   Aiden Ludwig, Raeren 

   Nele Wingen, D-Frechen 
 

16:00 Uhr: Taufgespräch im Pfarrheim Raeren, Hauptstr. 22 

   (wenn möglich, bitte ohne Kinder) 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (Hubert Simons) 
+ „Buchvorstellung“ (Margot Piel) 
+ „Wahre Begegnungen“ (Karin Küpper) 
  

Dienstag,  05.07.    

BERG:     19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken   



Mittwoch,  06.07.    

EYNATTEN:    19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken        

Donnerstag,  07.07.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:  18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche        

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken       
 

Freitag,   08.07.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Maria + Josef Kistemann-Creutz     
  

 

„Jüdische-christliche Entdeckungen“ / 2-Tage auf Spurensuche in Mainz 

Wann: DO 20.- FR 21. Oktober 
Diese zweitägige Bildungsreise, organisiert durch die Kooperationsgruppe 
Ländliche Gilden, Bistum Lüttich und Landfrauenverband Ostbelgien, führt uns 
hin zu unseren jüdischen und christlichen Wurzeln. Im jüdischen Mainz ent-
decken wir die Neue Synagoge und den Judensand und treten in Dialog mit Ver-
tretern der jüdischen Gemeinde. Den christlichen Wurzeln spüren wir in der St. 
Stephan Kirche mit den Chagall-Fenstern und im Gutenberg-Museum nach. Ein 
Besuch der Altstadt und Meenzer Spezialitäten auf dem Teller dürfen natürlich 
nicht fehlen. Die Kosten für die Fahrt belaufen sich auf 220 € pro Person im 
Doppelzimmer (261 € im Einzelzimmer). Im Preis enthalten sind alle Führungen 
und 2 Abendessen ohne Getränke. Beide Mittagssnacks sind in Freizeit und 
Eigenregie zu organisieren. Weitere Infos, Abfahrzeiten und Anmeldungen bis 
spätestens 15. September 2022 über www.lfv.be oder unter der Nummer des 
LFV (0483 67 19 98). 
 

Ichtus – Helfer gesucht 

Lourdesfahrt vom 14.-22.08.2022 
Seit über 30 Jahren begleiten vorwiegend junge Helfer*innen die Bistumspilger-
fahrt nach Lourdes und stellen sich dort in den Dienst der älteren und gehbe-
hinderten Menschen. Gesucht werden deshalb Menschen ab 15 Jahren, die 
gerne helfen, dabei jede Menge Spaß haben und viel miteinander und auch mit 
den Pilgern lachen und erzählen. Gemeinschaft und Vertrauen, Hilfsbereitschaft, 
Lachen und Freude werden bei uns großgeschrieben. Bei Interesse einfach 
melden bei eine der Hauptverantwortlichen: Anne Lemmens (0049 1575 7270 
562), Anja Zeimers (0474 46 45 16) oder Manuela Theodor (0475 73 75 69). 
Um es vor allen Dingen den Jugendlichen zu ermöglichen, zu einem für sie 
angemessenen Preis an solch einer Reise teilzunehmen, werden wir in den kom-
menden Wochen an den Kirchentüren Kugelschreiber, Feuerzeuge und Kerzen 
verkaufen. Möchten Sie gerne unser Projekt finanziell unterstützen, dann über-
weisen Sie eine Spende auf das Konto der Ichtusgruppe (BE45 7310 2506 
6589).                   Wir danken allen von Herzen für die Unterstützung 

http://www.lfv.be/


Liebe Pfarrfamilie!   
  

Zu zweit sandte Er sie aus mit den Worten: „Die Ernte ist 

groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter: Heilt die Kranken 

und verkündet, dass das Reich Gottes nahe ist!“ 
 

„Der wollte mich doch wahrhaftig missionieren!“, schimpft 

der Volksmund. Diesem Wort haftet immer etwas Negatives 

an. Mission hat nichts mit Besserwisserei zu tun, sie darf 

nicht unter Zwang geschehen, darf nicht aufdrängen, muss erfahrbar im 

Alltag sein.“  
 

Handelt nicht nach meinen Worten, sondern nach meinen Werken“, ist die 

beste Devise. Es geht darum, vorzuleben und aufzuzeigen, wie gut es Gott mit 

uns Menschen meint. Mission braucht offene Sinne, ein scharfes Gehör und 

viel Gefühl für die richtigen Worte im passenden Augenblick. 
 

Vor einiger Zeit wurde auf einer internationalen Tagung darüber beraten, 

wie das Evangelium am besten verbreitet werden könne. Die neuen Medien 

sollten besser genützt werden und vieles mehr. Da meldete sich eine junge 

Frau aus Afrika zu Wort und sagte: „Wir schicken in die Dörfer, die wir für 

das Evangelium gewinnen möchten, keine Schriften. Wir schicken eine 

gläubige Familie dorthin, damit die Dorfbewohner sehen, was christliches 

Leben ist.“ 
 

Fragen wir uns, wo und wie wir Zeichen, Gesandte für die Frohe Botschaft 

Jesu sein können. - Wo wir zum Frieden beitragen können, wenn Unfriede 

das Miteinander belastet - wo wir Offenheit herbeiführen können, wenn 

Zwang und Angst den Lebensfluss lähmen - wo wir heilen, statt anzuklagen...  
 

Natürlich kann es sein, dass zunächst einmal niemand uns versteht. Darauf 

wies schon Jesus seine Jünger hin und bat sie, sich nicht entmutigen zu 

lassen, denn wer weiß schon, was im Herzen anderer Menschen wirklich vor-

geht.  
 

Jesus sendet uns in Raeren, Eynatten, Hauset und Lichtenbusch aus, Zeichen 

seiner Botschaft der Liebe spürbar werden zu lassen. Sein Geist schenkt uns 

die Kraft, die wir dazu brauchen.  
 

Eine segensreiche Woche wünscht Ihnen 
 
 

 

 

 


